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Leitfaden für die Antragstellung im Jahr 2008 im Pr ogramm 
 

„Bi-nationales Promotionsprogramm (PhD-Net)“ 
 
Förderlinie 2:  Workshop/Summer Schools  
 
 
Programmbeschreibung 
Die Förderlinie 2 „Workshops/Summer Schools“ richtet sich an deutsche Hochschulen, die 
zusammen mit ausländischen Partneruniversitäten eine Kooperation auf dem Gebiet der 
Doktorandenausbildung aufbauen möchten. Förderungsfähig ist eine maximal dreijährige 
Workshop/Summer School Reihe, die zusammen mit einem oder mehreren Kooperationspartnern 
durchgeführt wird. Im Rahmen der gemeinsamen Workshops/Summer Schools soll der fachliche 
Austausch zwischen den Promovierenden gefördert und die Zusammenarbeit der 
Partneruniversitäten auf dem Gebiet der Doktorandenausbildung intensiviert werden. Die 
Workshops/Summer Schools können sowohl in Deutschland als auch im Ausland durchgeführt 
werden. 
 
Ziele der Förderung 

• Anbahnung von bi-nationalen Promotionsprogrammen 
• Gewinnung hoch qualifizierter Graduierter für Promotionsprogramme in Deutschland 
 

Leistungen 
Eine Workshop/Summer School Reihe kann mit maximal 20.000 Euro pro Jahr gefördert werden. 
Beantragt werden können Mittel für die Reise- und Aufenthaltskosten der teilnehmenden in- und 
ausländischen Doktoranden und Betreuer sowie Mittel für Verbrauchsmaterialien. 

• Reisekostenpauschale  
Für die internationalen Reisekosten kann eine Pauschale bis zur Höhe der beim DAAD 
gängigen Reisekostenpauschalen gezahlt werden (siehe Tabelle in den 
Ausschreibungsunterlagen) 

• Pauschale für Lebenshaltung und Unterkunft 
500 Euro pro Kurswoche und Teilnehmer (nur für Kursteilnehmer, die von außerhalb ihrer 
eigenen Hochschule anreisen) 

• Mittel für Verbrauchsmaterialien/Sachmittel  
 

Laufzeit 
Die Mindestlaufzeit eines Workshops bzw. einer Summer School beträgt 14 Tage, die 
Höchstlaufzeit 28 Tage. Im Falle einer mehrjährigen Workshop/Summer School Reihe 
(förderungsfähig ist eine max. dreijährige Workshop/Summer School Reihe) kann in jedem Jahr 
des Förderzeitraums ein Workshop bzw. eine Summer School durchgeführt werden. 
 
Antragsvoraussetzungen 
Bewerben können sich einzelne Hochschulen bzw. deren Fachbereiche und Institute, die eine/n 
Summer School/Workshop zur Vorbereitung bzw. zur Anbahnung eines bi-nationalen Promotions-
Programms ausrichten möchten. Das Programm steht allen Fachrichtungen offen. Die Summer 
School soll sich an einen internationalen Teilnehmerkreis von Graduierten und fortgeschrittenen 
Studierenden richten. Die Mindestteilnehmerzahl beträgt 10 Personen. Mindestens die Hälfte der 
Teilnehmer sollte aus dem Ausland kommen. 
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Antragsunterlagen 
Über die Förderung der Anträge entscheidet eine Kommission aus Hochschullehrerinnen und –
lehrern verschiedener Fachrichtungen. Die entscheidenden Kriterien sind durch entsprechende 
Erläuterungen, Unterlagen oder Nachweise zu belegen: 

• Eignung der fachlichen Thematik 

• Qualität des Lehrprogramms 

• Einhaltung formaler Kriterien wie Dauer, Teilnehmerzahl. etc. 

• Maßnahmen und Dokumentation der Qualitätssicherung (Dozentenauswahl, 
Bewerbungsverfahren, Auswahl der Partner, etc.) 

• Stand und Qualität des Vorbereitungs- und Planungsarbeiten sowie Plausibilität des 
Finanzierungsplans 

Der Antrag soll Angaben zu folgenden Punkten enthalten: 

• Allgemeine Angaben 
Verwenden Sie hierzu das Antragsdeckblatt „Förderlinie 2 Workshops/Summer Schools“. 
Es dient als Deckblatt Ihres Antrags und soll dem Auswahlausschuss einen allgemeinen 
Überblick verschaffen 

• Beschreibung der Workshops/Summer Schools (Fachrichtung, Lehrinhalte, 
Zulassungsvoraussetzungen, Auswahl- und Aufnahmeverfahren, Dauer, Lehrpersonal etc.) 

• Angaben über alle beteiligten Partner, über getroffene Vereinbarungen oder geführte 
Gespräche 

• Angabe der kalkulierten Kosten und deren Finanzierung (Finanzierungsplan) 

• Zeitplan 

 

Termine 

Bewerbungsschluss für die Förderlinie 2 ist der 28. Februar 2008. 

 

Bewerbungsort 

Der Antrag ist in einfacher Ausfertigung zu richten an: 

Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD) 

Referat 222 

Kennedyallee 50 

53175 Bonn 

 


